
 



 

Qualitätsentwicklung heißt im Prinzip nichts anderes, als seine Arbeit jeden Tag 
ein bisschen besser machen zu wollen! Wer von uns will das nicht! Aber das ist 
leichter gesagt als getan. Um besser werden zu können, muss man erst einmal 
wissen, wie gut man im Moment ist und was man „in den Augen der Nutzer unse-
rer Angebote“ noch besser machen könnte. Man muss also erst einmal systema-
tisch Rückmeldungen sammeln und auswerten, um auf der Basis dieser Ergebnis-
se entscheiden zu können, wo man ansetzen muss, um „jeden Tag ein bisschen 
besser“ zu werden.  

Die „Partizipative Qualitätsentwicklung (PQE)“ bietet ein einfaches Werkzeug zur 
Auswertung und Weiterentwicklung von Selbsthilfe und Prävention an. Es ist ein 
Verfahren, das in Zusammenarbeit vieler Akteure auf Aidshilfen und dem Wissen-
schaftszentrum Berlin entwickelt worden ist und somit auf die besonderen Bedin-
gungen unserer Arbeit zugeschnitten ist.  

Die Sammlung von leicht anzuwendenden Instrumenten unter www.pq-hiv.de 
tragen allesamt zur Verbesserung von Projekten im HIV-Bereich bei. Grundlegend 
für ihre Anwendung ist, dass alle Projektinvolvierten gleichberechtigt einbezogen 
werden, also Projektmitarbeitende, Schlüsselgruppen, Geldgebende und eventu-
ell andere wichtige Projektbeteiligte. 

Im Fokus stehen dabei die fünf Phasen der Entwicklung von Projekten bzw. Maß-
nahmen in Prävention und Selbsthilfe:  

1. Klärung der epidemiologischen Situation:  
Wer ist betroffen? Für wen entwickeln wir unsere Projekte? 

2. Bedarfsbestimmung:  
Was wird gebraucht? Welche „Not“ muss gelindert werden? 

3. Zielfindung:  
Was wollen wir erreichen? Wie können wir unsere Ziele SMART und damit 
überprüfbar formulieren? 

4. Interventionsplanung:  
Welche Maßnahmen haben Aussicht auf Erfolg? Was ist mit den uns zur Ver-
fügung stehenden Mitteln realistisch umsetzbar? 

5. Evaluation/Auswertung:  
Woran können wir unseren Erfolg messen? Woher wissen wir, was wirkt oder 
was nicht funktioniert? 

http://www.pq-hiv.de/


Im Seminar werden wir die wichtigsten drei bis vier Werkzeuge der partizipativen 
Qualitätsentwicklung vorstellen und anhand der von den Teilnehmenden mitge-
brachten Fragestellungen und Projekte erproben.  

   

http://www.qualityaction.eu/


 

 

 

 

 

 

  

 
 
 


